
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried 400 m westlich vom Tüzer Wald

nasse Senke inmitten der flachkuppigen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Nährstoffeinträge vom Acker

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12647

X

Etwa 1,4 km südlich von Zölkendorf befindet sich inmitten einer Ackerfläche eine nasse Senke, deren Status als Kleingewässer nicht ganz 
sicher ist. Sie wird temporär überstaut. Auch zum Kartierungszeitpunkt standen Teile noch unter Wasser. Im Zentrum existierte eine offene 
Wasserfläche. In Teilbereichen hatte sich eine Wasserlinsen-Schwimmdecke ausgebildet. Am Rand der offenen Wasserfläche wachsen
kleine Inseln mit Typha latifolia. 

Der größten Teil der Senke wird von einem ebenfalls im Wasser stehenden sehr artenarmen Sumpfseggen-Ried eingenommen. In dessen 
Randzone kommen einige Grau-Weiden vor. 

Auf der Böschung ist ein Quecken-Brennessel-Saum mit viel Kletten und Silber-Weiden entstanden. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Arctium lappa Calamagrostis canescens Cirsium arvense Elytrigia repens
Galium aparine Glyceria fluitans Lemna minor Lemna trisulca
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Rumex obtusifolius
Salix cinerea Typha latifolia Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Carex elata Galium mollugo Salix alba


